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Bonn, den 13. Februar 1953 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Kleine Anfrage Nr. 321 der Abgeordneten Dr. Frey und Genossen 
- Nr. 4050 der Drudesachen - Abwideluiig der Zwangs-Holzein- 
schläge durch die Besatzungsmächte 


Zu der Kleinen Anfrage Nr. 321 der Abge- 
ordneten Dr. Frey und Genossen beehre ich 
mich, wie folgt Stellung zu nehmen: 

Zu 1. Das Vermögen der Joint Export-Impoit 
Agency i. L. (JEIA) wird erst bei Wirk- 
samwerden des zwischen der Bundes- 
republik sowie den Vereinigten Staaten 
von Amerika, Großbritannien und Frank- 
reich geschlossenen Vertrages zur Rege- 
lung aus Krieg und Besatzung entstan- 
dener Fragen vom 26. Mai 1952 gemäß 
dessen Teil 9 Artikel 4 in Verbindung 
mit dem Briefwechsel zwischen dem 
Herrn Bundeskanzler und dem Ge- 
schäftsführenden Vorsitzenden der 
Alliierten Hohen Kommission vom 
19./21. Mai 1952 auf die Bundesrepu- 
blik übertragen werden. Bis zu diesem 
Zeitpunkt handelt cs sich um eine 
alliierte Vermögensmasse, auf welche 
die Bundesrepublik keinerlei Einfluß 
zu nehmen vermag. 

Die im Schlußsatz von Ziffer 3 des 
Schreibens des Geschäftsführenden Vor- 
sitzenden der Alliierten Hohen Kom- 
mission an den Herrn Bundeskanzler 
vom 19. Mai 1952 erwähnte Bilanz der 
JEIA per 31. Dezember 1951 gibt nicht 
den heutigen Stand des JEIA- Vermögens 
wieder. Dieser hat sich seit dem Stich- 
tag infolge der fortsdireltenden Ab- 
wicklung der JEIA wesentlich verän- 
dert, ohne daß die Veränderungen der 
Bundesrepublik im einzelnen bekannt 
wären. 


Um eine Übersicht über den derzeitigen 
Stand des JEIA- Vermögens zu erhalten, 
wäre es daher erforderlich, die JEIA 
um die Aufstellung und Bekanntgabe 
eines neuen Status zu bitten, welcher 
jedoch ebenfalls laufenden Verände- 
rungen unterworfen wäre und somit 
nur kurze Zeit Gültigkeit beanspruchen 
könnte. 

Im übrigen muß auf Grund der bis- 
herigen Erfahrungen der Bundesregie- 
rung Im Verkehr mit der JEIA ange- 
nommen werden, daß diese zur Zeit 
nicht geneigt sein würde, dem deutschen 
Wunsdi nach Aufstellung und Mitteilung 
eines neuen Status zu entsprechen. 

Zu 2. Die Bimdesregierung ist bereit darauf 
hinzuwirken, daß die Verglcichsforde- 
rungen der Waldbesitzer in vollem 
Umfange von der JEIA bzw. deren 
Liquidatoren als ex gratia awards an- 
erkannt werden; sic ist weiter bereit, 
bei den Alliierten darauf hinzuwirken, 
daß die hierzu erforderlichen Voraus- 
setzungen geschaffen werden. 

Zu 3. Da die Frage zu 2. nicht verneint wird, 
entfällt eine Beantwortung. 

Dr. Niklas 


Drude: Peter Meier, Buisdorf-Sie^burg 
Allein- Vertrieb: Dr. Hans Heger, Andernach, Breite Str. 3d 
und Wiesbaden, NietzscAestr. 1 



